
Satzung

desVereins„KinderbauernhofKahlenberg“e.V.“

§1 Name,SitzundGeschäftsjahr

1.DerVereinführtdenNamen„KinderbauernhofKahlenberge.V.“.

2.DerVereinhatseinenSitzinKahlenbergundistimVreinsregistereingetragen
(AmtsgerichtWismar,NummerVR691).

3.DasGeschaftsjahrdesVereinsistdasKalenderjahr

§2 ZweckdesVereinsundGemeinnützigkeit

1.ZweckdesVereinsistdieVerbindungvonKinder-bzw.Jugendarbeitundökologischer
Landwirtschaft.DerVereinfördertdieBildungundErziehungaufderGrundlageder
Waldorfpädagogik.DerVereinistunabhängigundwederreligiösnochpolitischgebunden.

2.DerSatzungszweckwirdverwirklichtinsbesonderedurch:

a)Gründung,FörderungundBetreibeneinesKindergartensdernachderWaldorfpädagogik
arbeitet,sowieGründungundFörderungandererPädagogischerProjekteund
Einrichtungen(z.B.Hort)

§3 FörderungderErwachsenenbildungsowieFort-undWeiterbildungvonMitarbeitern

a)SchaffungvonIntegrativenBetreuungsplätzen

b)AustauschundZusammenarbeitmitwaldorfpädagogischenoderanderenpädagogischen
Einrichtungen

2.SoweitderVereinzurErfüllungseinersatzungsmäßigenAufgabenZweckbetriebe
unterhält,werdenderenrechtlicheundwirtschaftlicheBedingungendurcheigene
Ordnungengesondertgeregelt.AufnahmeundBetreuungindenpädagogischen
EinrichtungensindinkeinerWeisevonderZahlungdesVereinsbeitragesodereiner
Spendeabhängig.DerVereinverfolgtkeinekonfessionellenZiele.

3.DerVereinbetreibtalsfreierTrägerderJugendhilfeKindertagesstättengemäß§45des
SGBVIII–KJHG-undfördertsomitdieJugendundErziehung.Damitverwirklichtder
VereinseinenSatzungszweck.VorÜbernahmeeinerjedenKindertagesstätteistein
gesonderterBeschlussderMitgliederversammlungerforderlich.

4.EinBeschlusszurÄnderungdesVereinszweckesbedarfderMehrheitvondreiVierteln
deranwesendenVereinsmitglieder.SatzungsänderungenkönnennurmiteinerMehrheit
vonzweiDrittelnderanwesendenVereinsmitgliederbeschlossenwerden.

5.DerVereinverfolgtausschließlichundunmittelbargemeinnützigeZweckeimSinnedes
Abschnittes"SteuerbegünstigteZwecke"derAbgabenordnung.

6.DerVereinistselbstlostätig.ErverfolgtnichtinersterLinieeigenwirtschaftlicheZwecke.

7.MitteldesVereinsdürfennurfürsatzungsgemäßeZweckeverwandtwerden.Mitglieder
erhaltenkeineZuwendungenausMittelndesVereins.

8.EsdarfkeinePersondurchAusgaben,diedemZweckderKörperschaftfremdsindoder
durchunverhältnismäßighoheVergütungenbegünstigtwerden.

9.VereinsmitgliedererhaltenbeiihremAusscheidenoderbeiAuflösungoderAufhebung
desVereinsdieeingezahltenBeträgenichtzurück,soweitessichnichtumverauslagte
Beträgehandelt.

§4 ErwerbderMitgliedschaft,Mitgliedsbeiträge

1.MitgliedkannjedenatürlicheundjuristischePersonwerden,diedenZweckdesVereins
fördertundunterstützt.

a)UnvereinbarmiteinerMitgliedschaftimVereinKinderbauernhofKalhlenbergsind:



1.)eineMitgliedschaftinderNPD,beidenRepublikanernoderParteienund
JugendbündenmitgleichenoderähnlichenZielen

2.)eineMitgliedschaftinlinksradikalenOrganisationenoderundemokratischen
Gruppierungensowie

3.)eineMitgliedschaftinreligiösenSekten(insbesondereScientologen,Mormonen,
ZeugenJehovas;etc.)

DerVereinKinderbauernhofKahlenberge.V.undalleseineMitgliederdistanzierensich
vondenobenaufgeführtenGruppierungen.

b)WerdieAnlagen,RäumeundEinrichtungendesVereinsnutztoderbesuchtdarfkein
rechtsextremistisches,rassistisches,antisemitischesoderanderweitigdiskriminierendes
Gedankengutdarstellenoderverbreiten.DiesesVerbotgiltinsbesonderefürdie
LeugnungdesHolocaust,dieBeleidigungvonPersonenaufgrundIhrerHerkunft,ihres
Geschlechts,ihrerHautfarbe,ihrerreligiösenÜberzeugungoderihrersexuellen
Orientierung.EinVerstoßwirdmitsofortigemAusschlussausdemVereingeahndet.

2.ÜberdieAufnahmevonnatürlichenundjuristischenPersonenentscheidetderVorstand.
DerAntragaufAufnahmeindenVereinistschriftlichandenVorstandzurichten,ermuss
zwingendaufdernächstenordentlichenVorstandssitzungberatenwerden.DieAufnahme
kannrückwirkendzumerstendesMonatsbeschlossenwerden,indemderAntragberaten
undbeschlossenwurde.AndernfallsgiltdieMitgliedschaftzumerstendesnächsten
Monats.MitderAufnahmeerkenntdasMitglieddieSatzungdesVereinsan.

3.EinAntragaufAufnahmebedarfderStimmenmehrheitderVorstandsmitglieder.Dem
AntragstelleristinnerhalbeinerWocheundderMitgliederversammlungaufdernächsten
MitgliederversammlungnachderdiesbezüglichenBeschlussfassungdesVorstandes
mitzuteilen,obundabwanndasneueMitgliedaufgenommenwurde.WurdederAntrag
abgelehnt,sokannderVorstanddiesdemAntragstellerbegründen,mussesabernicht.
EineAblehnungderAufnahmeistunanfechtbar.UnabhängigdavonistderVorstand
verpflichteteineAblehnungeinesAufnahmeantragsaufdernächsten
Mitgliederversammlungzubegründen.

4.DieMitgliederversammlungbeschließtüberdieZahlungvonMitgliedsbeiträgen.

5.DerVereinhatordentlicheundförderndeMitglieder.

6.JedesordentlicheMitglied,soferneseinenatürlichePersonist,hatdenvonder
MitgliederversammlungbeschlossenenundmonatlichzuberechnendenMitgliedsbeitragzu
entrichten.FörderndeMitgliedersindvonderZahlungdesMitgliedsbeitragesbefreit.

7.OrdentlicheMitgliedersindnatürlichePersonen.SiesindVereinsmitgliederimSinnedes
BGBundhabenStimmrecht.Esisterwünscht,dasssieimRahmenihrerMöglichkeiten
AufgabenundEhrenämterübernehmen.

8.FörderndeMitgliedersindnatürlicheoderjuristischePersonen,diedieZweckedesVereins
durchfreiwilligeBeiträgeunterstützenwollen.SiehabenkeinAnwesenheits-,Rede-,oder
BeschlussrechtsowiekeinaktivesundpassivesWahlrechtaufderMitgliederversammlung.

9.FürdieEntgegennahmevonMitgliedsbeiträgensindnurdievomFinanzamtzugelassenen
Bescheinigungenauszustellen,umeinesteuerlicheWirksamkeitdesMitgliedsbeitrags
sicherzustellen.

10.DerMitgliedsbeitragistalsJahresbeitragbiszum31.01.deslaufendenJahresfällig.
ScheideteinVereinsmitgliedimLaufedesJahresaus,sowirdderüberzahlte
Mitgliedsbeitragerstattet.

11.DerBeschlusszurErhebungundÄnderungderMitgliedsbeiträgeoderzurEinführung
einerAufnahmegebührbedarfderMehrheitvonzweiDrittelnderanwesendenMitglieder
aufderMitgliederversammlung.DerBeschlussentwurfmussdenMitgliedernzusammen
mitderEinladungzugehen.



§5 BeendigungderMitgliedschaft

1.DieMitgliedschaftendet-beinatürlichenPersonen:

a)durcheineschriftlicheAustrittserklärungandenVorstand

b)beieinernatürlichenPersondurchTod,beieinerjuristischenPersondurchVerlustder
Rechtsfähigkeit

c)durchAusschlussauswichtigemGrund,insbesonderebeiunehrenhaftenVerhaltens
innerhalbundaußerhalbdesVereinsoderdurchKundgaberassistischer,antisemitischer
oderAusländerfeindlicherGesinnung,sowierechts-bzw.linksradikalenGedankengutes
(siehe§3/Abs.1b)

2.DieförderndeMitgliedschaftendetautomatischnachdreiJahrenundkanndurcherneuten
BeschlussauchmehrfachmitderselbenFristverlängertwerden.

3.DerAustrittausdemVereinistzumEndedesKalenderjahreszulässig.Ererfolgt
schriftlichgegenüberdemVorstand

4.DerAusschlusseinesMitgliedeskannmitZweidrittelmehrheitvonder
Mitgliederversammlungausgesprochenwerden,wenndasMitgliedgegendie
Vereinsinteressenverstoßenhat.VorderBeschlussfassungistdemMitgliedunterSetzung
einerangemessenenFristGelegenheitzugeben,sichpersönlichzuäußern.

§6 OrganedesVereins

a)DieMitgliederversammlung

b)DerLeitungskreis

c)DerVorstand

d)DerKassenprüfer

e)DasKollegium(ErzieherinnenundErzieher)

§7 DieMitgliederversammlung

1.DieMitgliederversammlungistdashöchsteOrgandesVereins.DerVorstandberuft
mindestenseinmalimKalenderjahrdieMitgliederversammlungein.

2.SiewirdvomVorstandmiteinerFristvonzweiWochenschriftlicheinberufenunter
AngabederTagesordnung.SieistaufVerlangenvonmindestenseinemViertelder
Mitgliederzuberufen.DasProtokollwirdvomVorstandunterzeichnet.

3.DieMitgliederversammlungbeschließtüberdieGrundsätzederTätigkeitdesVereins.Sie
istbeschlussfähig,wenneinVorstandsmitgliedsowiemindestenseinZehntelder
Vereinsmitgliederanwesendsind.

4.DieMitgliederversammlungbeschließtmiteinfacherMehrheit.BeiStimmengleichheitgilt
derAntragalsabgelehnt.JedesVereinsmitgliedhataufderMitgliederversammlungnur
eineStimme.Sieistnichtübertragbar.StimmberechtigtsindnurMitglieder,die
mindestensdreiMonatevorderMitgliederversammlungrechtmäßigindenVerein
aufgenommenwordensind.

5.DieMitgliederversammlunghatfolgendeAufgaben:

a)WahlundEntlastungdesVorstandes,

b)WahlderKassenprüfer,

c)FestsetzungdesMitgliederbeitrages,

d)ErörterungundBeschlussdesJahresabschlusses,

e)ErörterungundBeschlussdesHaushaltsplanes,

f)BeschlussfassungüberSatzungsänderungen,

g)EntgegennahmedesTätigkeitsberichtesdesVorstandes,

h)BeschlussfassungbetreffendeineBerufungzumVereinsausschluss,



i)BeschlussfassungüberWidersprüchezumProtokollderletztenMitgliederversammlung,

j)BeschlussfassungüberdieAufnahmevonVereinsdarlehen,

k)BeschlussfassungüberAn-undVerkaufsowieBelastungvonGrundstücken,

l)DieBeschlussfassungüberdieAuflösungdesVereins.

6.Spätestensnach3StundennachVersammlungsbeginnkönnenkeinegültigenBeschlüsse
mehrgefasstwerden.

§8 DasKollegium(ErzieherinnenundErzieher)

1.DieangestelltenErzieherinnenundErzieherbildendasKollegium.DasKollegiumträgt
undverantwortetdiepädagogischeArbeit.EsorganisiertseineArbeitundverantwortet
AufnahmeundAusscheidenderKinder.DasKollegiumkanneinVorstandsmitglied
benennen

§9 DerVorstand

1.DerVorstandbestehtausmindestens3Mitgliedernundhöchstens5Mitgliedern.

2.DerVorstandwirdvonderMitgliederversammlungmitZweidrittelmehrheitgewählt.

3.ErbleibtbiszurWahleinesneuenVorstandesimAmt.DieAmtszeitbeträgt3Jahre.Eine
Wiederwahlistmöglich.

4.DerVorstandistehrenamtlichtätig.

5.DerVorstandistgesetzlicherVertreterdesVereinsnachaußen.ErfasstseineBeschlüsse
miteinfacherStimmenmehrheit.

6.InsbesondereistderVorstanddazuangehalten,mitdemKollegiumunddemLeitungskreis
desKindergartensvertrauensvollundunterstützendzusammenzuarbeiten.

7.JezweiVorstandsmitgliedersindfürdenVereinvertretungsberechtigt.DerVorstandist
derMitgliederversammlunginjederArtundWeiserechenschaftspflichtig.

8.DerVorstandlädtschriftlichzweiWochenimVorausmindestenseinmalimJahrzurMit-
gliederversammlungein

9.DerVorstandgibtsicheineGeschäftsordnung.

§10DerLeitungskreis

1.DieMitgliederdesVorstands,desKollegiums,dieElternvertreterundVertreterdes
landwirtschaftlichenBetriebesbildeneinenLeitungskreis.DerLeitungskreisbeschäftigt
sichmitdenwirtschaftlichenundrechtlichenAngelegenheitendesVereins,mit
PersonalfragenundallenanderenmaßgeblichenBelangenimUmfelddesTrägervereins
undderpädagogischenEinrichtung.

§11DieKassenprüfer

1.DieKassenprüferhabendieAufgabeallegeschäftlichenBelangedesVereinsmindestens
einmalimJahrstichprobenartigzuprüfen.

§12SatzungsänderungenundAuflösungdesVereins

1.DieMitgliederversammlungkannmiteinerZweidrittelmehrheitderStimmender
erschienenMitgliedereineSatzungsänderungdurchführenoderdenVereinalsaufgelöst
erklären.

2.BeiAuflösungdesVereinsoderbeiWegfallseinesbisherigenZweckesfälltdas
VereinsvermögenaneineKörperschaftdesöffentlichenRechtsodereineandere
steuerbegünstigteKörperschaftzwecksVerwendungfürdieErziehungvonKindern.

§13InkrafttretenderSatzung

1.DieSatzungistam15.10.2007inKraftgetreten.




